
  

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

                                                 

 

 

Hamburg, 20.04..2026 

 
Ausschreibung für die Qualifizierungsmaßnahme GROOVY – Grundschule und Vielfalt: 
Diversity-Training für Schulteams der Primarstufe im Herbst 2026 
 
Bitte um Weiterleitung an interessierte Kolleginnen und Kollegen  
 

Sehr geehrte Schulleitungen, 

 
Vielfalt in ethnischen Hintergründen, Religionszugehörigkeiten und Lebensentwürfen gehört heute zur 
gelebten Normalität. Die zunehmende Diversität unserer Gesellschaft birgt viele Chancen und neue 
Möglichkeiten, zieht jedoch auch neue Fragestellungen und Aushandlungsprozesse mit sich. 
GROOVY ist eine 23-stündige Qualifizierungsmaßnahme für pädagogische Fachkräfte an 
Grundschulen in Kooperation mit dem Institut für konstruktive Konfliktaustragung und Mediation (ikm, 
www.ikm-hamburg.de) und der Unfallkasse Nord (www.uk-nord.de). Seit 2009 bieten wir mit diesen 
Kooperationspartnern Diversity-Trainings für Schulteams der Sekundarstufe an.  
Aufgrund der großen Nachfrage bieten wir nun ein weiteres Mal auch ein Training ausschließlich für 
Hamburger Grundschulen an.  
 
Ziel der Qualifizierungsmaßnahme: 

       •  Die Qualifizierung von pädagogischem Personal an Hamburger Grundschulen, um dieses zu 

befähigen, diversitätssensiblen Unterricht bzw. Diversity-Trainings in ihren Klassen/ in ihrer 
Schule durchzuführen.  

 

Zielgruppe 
• Pädagogische Schulteams aller Hamburger Grundschulen. Es wird empfohlen möglichst 3-4 

Personen für diese Qualifizierung zu melden, um die Nachhaltigkeit sicherzustellen.  
 
Rahmenbedingungen: 
Die Weiterbildung umfasst 23 Stunden. Die Termine finden in Präsenz statt:  
 
Sa, 12.09.2026 10-17 Uhr 
Sa, 07.11.2026, 10-17 Uhr  
Sa. 05.12.2026 10-17 Uhr 
 
Zusätzlich gibt es verpflichtende zweistündige Coachings für die einzelnen Schulen. Die Teilnahme an 
der Qualifizierungsmaßnahme ist inklusive der Vor- und Nachbereitungszeit in vollem Umfang auf die 
Arbeitszeit anrechenbar (vgl. Schreiben der Amtsleitung vom November 2012). Auch die Fahrtzeiten 
werden entsprechend der „Dienstvereinbarung über Regelungen zur Organisation und Förderung von 
Fort- und Weiterbildung für die Zielgruppen des Landesinstituts für Lehrerbildung und Schulentwicklung 
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(LI) an staatlichen Schulen in Hamburg“ auf die Arbeitszeit angerechnet. Bitte beachten Sie auch die 
Hinweise des Gesamtpersonalrates: https://li.hamburg.de/tagungen/13672322/hinweise-gpr/. 
 
Bitte beachten Sie: 
„Gemäß § 8 Abs. 1 S. 2 lit. f) TV-L erhalten tarifbeschäftigte PTF oder ATUP einen Zeitzuschlag, wenn 
sie an Samstagen von 13 bis 21 Uhr eine Arbeitsleistung erbringen. Die Regelung stellt auf die 
tatsächlich erbrachte Arbeitsleistung ab. Durch die in Kenntnis der Schulleitung erfolgte 
Fortbildungsteilnahme entsteht somit an einem Samstag ab 13 Uhr der Zeitzuschlag. Dieser ist auf 
Antrag der Beschäftigten bei der Personalsachbearbeitung auszuzahlen. 
Um Zeitzuschläge zahlbar zu machen, müssen Beschäftigte dies bei ihrer Schulleitung bzw. bei dem 
jeweiligen Vorgesetzten (sollten sie aus einem Verwaltungsbereich kommen) geltend machen. Die 
Schulleitung oder der Vorgesetzte wenden sich hierzu an die zuständige Personalsachbearbeitung. Die 
Beschäftigten erfassen auf dem beiliegenden Vordruck die Arbeitszeit, die einen Zeitzuschlag auslöst, 
lassen diesen von der Schulleitung oder dem Vorgesetzten abzeichnen und senden den ausgefüllten 
Vordruck an die zuständige Personalsachbearbeitung. Der Vordruck für Tarifbeschäftigte wird im 
Intranet auf der Seite Personalvordrucke - Personal - FHHportal 
(https://fhhportal.ondataport.de/websites/0040-personal/SitePages/Personalvordrucke.aspx) ergänzt 
und kann dort durch die Schulleitung abgerufen werden. Der reguläre Weg führt derzeit stets über die 
Personalsachbearbeitung.“ 
 
 
 
Anforderungen an den Qualifizierungsnachweis: 
Die Teilnehmer/-innen erhalten einen Qualifizierungsnachweis. Voraussetzung dafür ist eine Mindest-
Teilnahmezeit von 90% (= 21 Stunden).  
  
Auswahlkriterien: 

Es stehen 18 Plätze zur Verfügung. Bei mehr Bewerbungen werden Kolleginnen und Kollegen 

bevorzugt, auf die folgende Kriterien zutreffen: 

a) an deren Schulen Beauftragte für Diversität/Antidiskriminierung tätig sind, 

b)  deren Schulen eine konkrete Umsetzung des GROOVY zeitnah geplant haben, 
c)  deren Schulen sich mit 4 Teilnehmenden an GROOVY bewerben – darunter mindestens 2 Lehrkräfte, 
d) deren Kolleginnen und Kollegen zur fachlichen Kompetenz und Heterogenität der teilnehmenden 
     Gruppe beitragen (in Bezug auf Stadtteil, Geschlecht, Alter, Herkunft, etc.) 
     Dieses Kriterium ist besonders wichtig bei der Auswahl der Bewerber/-innen. 
 

Sollte es bei Bewerbungsschluss (Fr, 22.05.2026 – 15 Uhr) mehr gleichrangige Bewerberinnen und 
Bewerber als Plätze geben, entscheidet das Los.  
Schwerbehinderte haben Vorrang vor gesetzlich nicht bevorrechtigten Bewerberinnen und Bewerbern 
gleicher Eignung und fachlicher Leistung. Bewerbungen von Menschen mit Migrationshintergrund und 
mit Rassismuserfahrungen werden ausdrücklich begrüßt. 

Unsere Bitte an Sie: 
Bitte leiten Sie die Ausschreibung an alle Kolleginnen und Kollegen, die der Zielgruppe entsprechen, 
und den Personalrat weiter. Wenn sich aus Ihrem Kollegium jemand für diese Maßnahme 
entscheidet, ist eine Anmeldung über die Schulleitung erforderlich. Die Schulleitung willigt damit ein, 
die teilnehmenden Kolleginnen und Kollegen für die fünf genannten Termine freizustellen. Der 
schulische Personalrat muss nach § 88, Absatz 1, Ziff. 18, 19 und 26 des Hamburgischen 
Personalvertretungsgesetzes der Durchführung und Auswahl zustimmen. 

Bewerbung: 
Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung bis zum 22.05.2026 um 15 Uhr an die Beratungsstelle Interkulturelle 
Erziehung am LI und nutzen Sie dafür das Bewerbungsformular in der Anlage.  

 

Bei Fragen steht Ihnen die Kai Zumbrägel unter der E-Mail kai.zumbraegel@li.hamburg.de zur 
Verfügung. 

https://li.hamburg.de/tagungen/13672322/hinweise-gpr/
https://fhhportal.ondataport.de/websites/0040-personal/SitePages/Personalvordrucke.aspx
https://fhhportal.ondataport.de/websites/0040-personal/SitePages/Personalvordrucke.aspx
mailto:kai.zumbraegel@li.hamburg.de


 

 

3 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Kai Zumbrägel & Regine Hartung und das BIE-Team 
 

Referentinnen und Referenten:  

Trainer und Trainerin des ikm: Umut Savaç und Donia Müller führen seit vielen Jahren 

diversitätssensible und diskriminierungskritische Fortbildungen für Lehrkräfte und Schülerinnen und 

Schüler durch. Sie achten besonders auf interaktive und abwechslungsreiche Methodik und geschützte 

Räume, um Selbstreflektion und Ambiguitätstoleranz zu stärken. Basis ist die Anti-Bias-Grundhaltung 

gemeinsam mit Konfliktaustragungskompetenzen. www.ikm-hamburg.de 
 

 

http://www.ikm-hamburg.de/

